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DerKleeblattbogen oder Kleebogeinn
iſt enzuſammengeſetzter Rund⸗, Spitz⸗oder Horizon⸗
talbogen.Nachträglich noch dieBemerkung,daß —  *Bogen,
deſſenn Schenkel unterhalbder Widerſtandslinie lothrecht
verlängert iſt,9 e  eUzt, gebürſtetoder*  ber
h ö het genannt wird.
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Was die Etymologie des Wortes Labarum anbe⸗
langt, iſt nman darüber jotztnoch nicht im Reinen.
Dagegen kommen die meiſten darin Überein, Konſtan⸗
tin der oße habe dieſenNamenaufgebracht.
bin anderer Meinung,un wWar Halb,weil Nice⸗
phorus (75 377.) ſchreibt: Jusserat autem, 0
StantinusMagmus Crueis SISumn(die Fahnen der —  V  ——
Mer, weil auseinner ſenkrechten und wagrechten Stange
beſteehend, an welch' ein StuückZeug herab⸗hing, hatten und ——  E  — 4eines Kreu  es,
weshalb TertullianNe VeXlllaaelnula Christineurint),
Praeferre, quod Bomanis HNe.EI Laharum:dieebatür.“
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Das Labarum.

Die Form des Ladarums anlangend,

kaineigteiner

führlicher davon die Rede ſein.

barum aus einem

Nach Euſebius ) beſtand das La

vergoldeten Spießſchafte, auf deſſen Spitze ein koſt⸗

barer Kranz (oorong) angebracht war, worin ſich das

Monogramm Chriſti (V befand. Unter dem Kranze

war eine Querſtange, an der ein reich verziertes Stück

Zeug berabhinng. Darunter, am Lanzenſaſte Hian⸗

—

5) Eus. I. I. Vit. Const. c. 25 bLeſchreibt das Labarum

folgendermaßen: Hastilé oblongum erectumque auro undique

obductum kuit, quod cornu habuit transversum ad formam

crucis constructum. Supra in lastigio ejus operis corona

2

aflixa lapidibus pretiosis et auro polito circumtexta. In ea

salutaris appellationis Salvatoris nota scripta duobus solum

expressa elementis. Erat enim P in medio literae X(dem⸗

nach

) curiose et subtiliter inserta, quae totum Christi

nomen perspicue signiſicaverunt, quas quidem literas dein-

ceps semper imperator in galea gestare consuevit. Ad cornu

illius particulae, quae ex transverso erat per hastile trajecta,

velamen quoddam pertenue appensum adhaesit, regalis vi-

delicet et magniſica textura mirabili varietate lapidum pre-

iiosorum artificiose conjunctorum, lucisque suae claritate

pulch

re resplendescentium depicta et multo auro intexta,

quae dici non potest, quantam spect

atoribus ob suam pul-

chritudinem excitarit admirationem. Istud igitur velamen

ad cornu affixum longitudinis latitudinisque crucis mensu-

ram penitus exaequavit.

Oblongum vero et erectum ha⸗

stile in sublimi appensum, cujus pars inferior versus basin

longius ducta fuit, sub ipsum crucis insigne, ad lexturae

discurrentis fimbrias, auream pii Imperatoris pariter ac li-

berorum suorum

elfigiem ad pectus

usque

concinne

descriptam continuit. Isto igitur salutari signo Imperator

7

ianquam hostilis cujusque et infestae violentiae propugna

enlo semper usus est, oujus expressae similitudines man

davit, ut universum perpetuo antecederent.des Ladarums anlangend ſoll jetzt aus⸗führlicher davon die ede ſein
barum aus einemNach Euſebius beſtand das La

vergoldeten Spießſchafte, auf deſſen ein koſt⸗
barer ranz (corona angebracht war, worin ſich das
Monogramm Chriſti ( befand. Unter dem Kranze
war eine Querſtange, an der ein reich verziertes Stück
eng herabhing. Darunter, am Küuhenſchaſt befan⸗

Eus Vit Const. C. 25 beſchreibt ä das 2  Labarum
folgendermaßen: Hastileé oblongum erectumque aurO undique
Oobductum fuit. quod CoOrnu nabul transversul ad formam
crucis constructum. Upra IN lastigio ejus opéris cCorona
afixa lapidibus pretiosis et auro polito Circumtexta. In
sSalutaris appellationis Salvatoris NoOta scripta duobus Solum
EXPpressa elementis. Erat enim m medio iterae (dem  —
nach curiose sUbtiliter inserta, quae totum Christi

perspicue significaverunt, quidem iteras dein-
ceps Ssemper imperator in galea gestare consuevit. Ad
I1Ilius particulae, quae transvers0o erad Per hastile trajecta,
velamen quoddam perten appensum adhaesit, regalis VII
delicet magnifica textura mirabili Varietate lapidum pre-
tiosorum artificiose conjunctorum; lucisque 8Suae Claritate
pule resplendescentium depicta multo aurO intexta,

dici non potest, quantam atoribus 00 suam pul-
Chritudinem excitarit admirationem. 8lu igitur velamen
ad COrnu Affixum longitudinis latitudinisque crucis mensu-
ram penitus exaequavit. Oblongum et erectum ha-
Stile IN SUblimi appensum, cujus pars inferior versus basin
longius ducta tuit, sub ipsum Crueis insigne, ad EXxturae
discurrentis Himbrias, pii Imperatoris ariter a0 Ii—
berorum 8  OTu elligiem ad pectus usque Coneinne
descriptam Continuit. 15t0 igitur sSalutari signo Imperator
tanquam hostilis cujusque infestae Vviolentiae
culo semper usus est, cujus expressae similitudines nall—

Avit, Ut universum exercitum Perp antecederent.
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den ſichdie Bruſtbilder Konſtantin Gr und ſeiner
Söl ne.

Kunſtdenkmäler, Konſtantins Labarum
abgebildet geweſen ware, habe ich eben nichtgefun⸗
den,ohaber ſah ich vielealteMünzen, worauf
a  8  e abgebildet iſt; allein auffallend bleibt dabei
. daß das Labarum auf denſelben faſt durchge⸗
hends von dem von Uſebiu beſchriebenen der
Form abweicht.

Auf einer nterKonſtantin geprägten Münze
ſteht dasLabarum, eſtehen aus ſenkrechtenStange, dere oberem Ende das Monogramm
Chriſti angebracht iſt, und mnmemwagrechtenStabe,

dem viereckige, In der Mitte mitEdelſteinen
und unten mit ranſenbeſetzte Zeugtafel herabhängt,
auf einer Schlange. Durch dieſe Darſtellung vir
unſtreitig auf denSieg des Kreuzes, des riſten⸗
thums, über die alte Schlange, den Teufel, angeſpielt.
Dieſes Labarum hat nit dem Euſebius beſchrie⸗
benen große Aehnlichkeit; ehlen derKranz um
das Monogramm Chriſti und die Bruſtbilder Konſtan⸗
tins unſeiner Söhne Neben dem Labarum ſteht
„Spes publica＋

äufiger ſind Münzen, worauf Im Velum des
Labarums das Monogramm Chriſti angebracht iſt

Auf dem Revers Unze,gleichfalls von
Konſtantin Grherrührend, ſteht ſchen zwei ge⸗
panzerten Kriegern ein Labarum, das auf der Schaft⸗

inKreuz, im Velum eine Kugel, worauf das
grie mit jenem Kreuze auf der Schaftſpitze
Chriſti Monogramm abgebend, und unter dem elum
drei Scheiben hat welche mi den Bildniſſen des Kai
ſers Ind ſeiner Söhne Verbindung gebracht werden,
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vielleicht aber auch nur eneSchaftverzierung fein
können. „Gloria exereltus ibat“ deutetDie Umſchrift:
auf die iege hin, die Konſtantin durch das Kreuz
über ſeine Feinde davontrug. Auf dem Avers iſt das
ru des Kaiſers mit mnem griechiſchen auf
dem elme 3u ehen

Indeſſen wäre 8 auch möglich, daß dieſes Bruſt⸗
bild eine allegoriſche Figur der Stadt Konſtantinopel
2  wäre, wofür die Umſchrif „Constantinopoli“ prechen
könnte. Wie dem nun Uch ſeinmag Euſebius be—
richtet wenigſtens, Konſtantin habe auf ſeinem Helme
die Buchſtaben XPanbringen en

Intereſſant auch die nachbeſchriebene Mün  8  7
des Kaiſers Valens: ieſer geharniſcht, den Elm
auf dem 0  L, hält Iin der Linken enn Labarum, In
deſſen Velum das Monogramm Chriſti, während
nit der Rechten den Tyrannen Prokopius, ein winzi⸗
ges Miniaturmännchen, ant gefaßt hat und zu
Boden drückt Umſchrift: „Gloria Romanorum. Ein
intereſſantes Gegenſtück zu dieſer Münze iſt (0 Geld
ſtück des 8.  4  1  einiu  2—. Darauf iſt Jupiter, auf enmen
tab geſtützt, der Rechten den geflügelten Sieg
haltend, der ihm den Lorbeerkranz aufſetzt; rechts von

ihm die kapitoliniſche Gans, mn demüthig knieende
und mitleidig zu ihm aufblickende männliche Figur —
vielleicht Konſtantin vorſtellend, den Lieinins durch

der Götter zu beſiegen glaubte. (Eus V. Const
„JOvi Conservatori.6et 4.) Umſchrift:

Zwei byzantiniſche Münzen, die erſte auf den
Reyers mit der Umſchrift: FELICHTAS PEIPVBTICE,
die zweite ebendaſelbſt mit der Umſchrift: FELICLTAS
RHIPVBLICE 0  en das gemein daß auf
männliche Figur der Linken den geflügelten Sieg,
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mit alme der Rechten und mit uge
in der Linken, und ein Labarum der Rechtenhält,
weichen aber darin voneinander ab, daß iIMm Velum der
erſtern das Namenszeichen Chriſti folgendermaßen:
und das der zweiten ſo: geſtaltet iſt

Das Labarum, IM Velum nur mit dem Buch⸗
aben X, ſonſt aber wieder nuüt der Rechten von
männlichen igur gehalten, die mit der Linken den
geflügelten Sieg trägt, . ſich auf einer inRegens⸗-
burg herausgegebenen Münze. mrift: „Felieitas
Reip„

Auch Wwar Im Velum des Labarums das Mono⸗
Chriſti manchmal gar nicht angebracht. So

auf Münze des Krispus. an ſieht auf dem
vers ſeinen it Lorbeeren gekrönten Kopf und die

Umſchrift: NOB PXES; auf em Revers
das Labarum mit einem Krenze auf der Schaftſpitze,
re und un vom Unterſten Theile des Schaftes
einen Mann ſitzen, Im Velum dieſe Buchſtaben⸗Kon⸗

„Virtus exereitus.“ſtellation: VOT ſo wie die
Aufdem Revers In Regensburg aufgefundenen
ünze aus Konſtantin Gꝛr Zeiten hält ein Ge  E  —
harniſchter zwei Labaren ohne Chriſti Monogramm
und ohne irgend emnen Buchſtaben dem Velum
derſelben. Umſchrift: „Principi juventutis.“

Alle bisher beſchriebenen Labaren wären, was
das Weſentliche und die Form üÜberhaupt anbelangt,
dem ONn Euſebius beſchriebenen ähnlich; namentlich
aber gilt dies dem zuer beſprochenen Man kann
daher, un beſonders noch da Euſebius ein Zeitgenoſſe
Konſtantin Gr war, annehmen die ihm ent  E
worfene Beſchreibung des Labarums des Letztern ſei,
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richtig, und was die übrigen, in manchem von dieſem
abweichenden, betrifft, ſo ſeien vielleicht an ihnen will⸗
kürliche Modifikationen vorgenommen, oder unrichtige
unvollſtändige Kopien gemacht worden u. dgl mehr

Uebrigens gibt es noch viele byzantiniſche Mün
zen, worauf der Sieg d der Triumph des Kreuzes
und des Chriſtenthums anders als durch das Labarum
ſymboliſch dargeſtellt iſt Davon einige Beiſpiele.

Auf einer Münze iſt der Namenszug Chriſti von
einem Lorbeerkranze umgeben. Umſchrift „Salus peI*
publicae.“ Auf einer ndern hält der perſonifizirte Sieg
das von einem Kranze umzogene Monogramm des

Erlöſers auf, einer Säule. Noch eine andre weiſt eine
auf. einem Throne ſitzende weibliche igur auf, die in
der Rechten ein kleines Kreuz und in der Linken ein
großes Kreuz hält Dieſe Münze hat gleichfalls die
Umſchrift: „Salus reipublicae.“ Auf einer ünze des
Kaiſers Anaſtaſius, verſehen mit der Umſchrift: „VIC„
IORIA AVGGGI hält emn Engel (oder Sie762

Das Labarum.

uchtig, und wis die übrigen, in manchem von dieſem

abweichenden, betrifft, ſo ſeien vielleicht an ihnen will⸗

kürliche Modifikationen vorgenommen, oder unrichtige

unvollſtändige Kopien gemacht worden u. dgl. mehr.

Uebrigens gibt es noch viele byzantiniſche Mün⸗

zen, worauf der Sieg und der Triumph des Kreuzes

und des Chriſtenthums anders als durch das Labarum

ſymboliſch dargeſtellt iſt. Davon einige Beiſpiele⸗

Auf einer Münze iſt der Namenszug Chriſti von

einem Lorbeerkranze umgeben. Umſchrift: „Salus rei-

publicae.“ Auf einer andern hält der perſonifizirte Sieg

das von einem Kranze umzogene Monogramm des

Erlöͤſers auf einer Sänle. Noch eine andre weiſt eine

auf einem Throne ſitzende weibliche Figur auf, die in

der Rechten ein klei

nes Kreuz und in der Linken ein

großes Kreuz hält.

Dieſe Münze hat gleichfalls die

Umſchrift:

„Salus reipublicae.“ Auf einer Münze des

Kaiſers Anaſtaſius,

verſehen mit der Umſchrift: VC.

TORIA AVGGCl hält ein

Engel (oder Sieg) in der

Rechten einen Kreuzesſtab. Sehr ſchön oder vielmehr

ſehr ſinnig hält auf einer Münze eine ſtattliche männ⸗

liche Figur in der Rechten

ein Kreuzesrohr, in der

Linken den Sieg, und tritt mit dem rechten Fuße

Erwähnt ſei noch

einer Schlange auf den Kopf.

e bei Wel⸗

einer, wenngleich weſtröͤmiſchen, Münze, di

tenburg an der Donau gefunden wurde.

Auf derſel⸗

ben iſt ein Krückenkreuz, das zwiſchen den von ſeinem

Lang⸗ und Querbalken gebildeten rechten Winkeln grie⸗

chiſche Kreuze (vier an der Zahl), und die freilich

ſehr verwiſchte Umſchrift hat: n hoc signo vinces.“

Das Monogramm Chriſti, gewöhnlich von einem

Lorbeerkranze, ſeltener von Kornähren, Weinreben u.

dgl. umgeben, findet ſich äußerſt haͤufig auf Grabmä⸗in der
Rechten inen Kreuzesſtab. Sehr ſchön oder vielmehr
ſehr ſinnig hält auf einer zünze eine ſtattliche männ⸗
liche Figur n der Rechten ein Kreuzesrohr, in der
Linken den Sieg, und tritt mit dem rechten  U

Erwähnt ſei nocheiner Schlange auf den Ko
bei Weleiner, wenngleich weſtrömiſchen, Münze, di

enburg der Donau gefunden wurde. Auf 4 derſel⸗
ben iſt ein Krückenkreuz, das zwiſchen den von C

ſeinem
Lang und Querbalken gebildeten rechten inkeln grie⸗
chiſche Kreuze ler an der Zahl) und die freilich
ſehr verwiſchte Umſchrift hat: „ln 0e szeno vinées.“

Das Monogramm Chriſti, gewöhnlich von einem
Lorbeerkranze, ſeltener dvon Kornähren, Weinreben u.
dgl uUumgeben, Ude ſich äußerſt auf Grabmä⸗—
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ler der altchriſtlichen Zeit Da nan 8 aber auch
auf vorchriſtlichenMünzen, wie auf denen der Pto⸗
lemäer, 10 wie auf andern Gegenſtänden, auf
den Platten, womit die entlaufenen und wieder ein-
gebrachten römiſchen Sklavenausgezeichnet wurden, u
dieſem von einem Lorbeerkranze umgeben
und mit der Palme verbunden, findet ſo haben ſich
gar manche den Kopf V.  berdie eigentliche Bedeutung
dieſes Zeichens zerbrochen, und gar viele ſind der
Meinung, * ſei aus dem Heidenthume ins Chriſten⸗
thum eingeſchmuggelt worden, uund, auf Sklavenplat⸗
ten eingegraben, ſei68ein Parteizeichen.

Was die Bedeutung Zeichens auf Vor.

chriſtlichen Münzen anbelangt, ſo kann hierüber gar
niBeſtimmtes angegeben werden. Daß Konſtantin
Gr dasſelbe beſonderen Ehren brachte, das
verdankt 8gewi nicht ſeinem heidniſchen Urſprunge;

würde es, da er dem Heidenthume abhold und aluf
die rhöhun des Chriſtenthums bedacht war, nicht
ſo erhoben und verehrt aben, enn die Chriſten nd
Heiden arin den Triumph eines heidniſchen Gegen⸗
ſtandes IM Entfernteſten hätten wittern können. Be⸗

e8 beſtehttrachten Ar aber dieſes Zeichen genauer:
aus den Anfangsbuchſtaben des NamensChriſti, dem

un 5, und erſteres hat die Form eines Kreuzes.
J8 nun nicht möglich, daß man zu ener Zeit, wo
ſich das Chriſtenthum ſo herrlich entfaltete, auf
Konſtellation jener Buchſtaben, da hierdurch nicht
auf den Stifter der riſtlichen Religion, ſondern auch
auf das Werkzeug. der Ur ihn vollbrachten Erlöſung

IPVII‚

angeſpielt wurde, verfiel?Angeführt kann hier auch
werden, daß dieſes eichen auf chriſtlichen Gegenſtänden,
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wie wir V  oben bei den Labaren ſahen, oft von den
vorchriſtlichen der Form abweicht, dann aber auch,
was bei den letztern nie der Fall, ehr häufig In Ver⸗
bindung mit andern Gegenſtänden, namentlich dem
Lorbeerkranze vorkommt, wie vorher g9e ſagt wurde.
el angenommen, eSſei aus en Heidenthume M

das Chriſtenthum übergegangen, ſo erhielt * ů durch
dieſen Uebergang Wie andere Gegenſtände, bei denen
dies auch der Fall war, wie der Kranz, die Krone,
die Palme, eneerhabene Bedeutung, höhere Weihe,
un könnte wie das kreuzförmige Laharum als enn

myſtiſches ild des Uebergangs des Heidenthums in
Chriſtenthum, der Auflöſung des erſteren 2letztern,
als CIN endlicher Triumph des etztern über das erſtere
angeſehen werden

Wird behauptet, was beſonders franzöſiſche Ar
äologen thun, das Monogramm Chriſti auf kla
venplatten, umgeben Lorbeerkranze und IN Ver  —  —
bindung mit der Palme, ſei emn heidniſch⸗römiſches
Parteizeichen, kann darauf erwiedert werden, e8 ſei
vor allem noch nachzuweiſen, daß 1 Platten aus
der vorchriſtlichen Zeit und von Heiden herrühren.
Sie können aber ſehr wO aus der erſtchriſtlichen
Zeit und von Chriſten ſtammen, da die damaligen
Chriſten noch Sklaven hatten, und eben dadurch den
Beweis liefern, daß das auf ihnen eingegrabene Mo
nogramm und die ihm beigegebenen Symbole chriſt
lichen Urſprunges, reinchriſtlich, reinchriſtlicher Deutung
fahig ſeien.

Nur noch wenigeszur Geſchichte des Labarums.
Nach Euſebius V Consb. C. 8 Übertrug

Konſtantin Gr die Ueberwachung und den Schütz
desLabarums ſünfzigauserleſenen Männern, Präfekte
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genannt. Im Oder des Juſtinian und des Theodo⸗
ſius heißen ſie praefecti aborum oder Labororum,auch
Domestici, Protectores.

Der abtrünnige Julian ging, wie Gregor
C. Jul.) ſchreibt, 0 weit, dayvon Nazianz (OE. 1

das Labarum, die Hauptfahne der kaiſerlichen Heereabſchaffte; allein Valentinian führte es vieder ein,
Gra  —un ſeinGebrau rhie ſi noch lange Zeit

tian, Valens, Theodoſius Gr., Honorius, Konſtan

2

2
ius, Heraklius, Fritiger bedienten ſich desſelben Iun
ihren Kriegen, und ſelbſt n den Heeren Ludwig des
Frommen cheint e8 noch vorgekommen zu ſein. (Nithard.

II ed üh.),

iteratur

Saneti Patris UOstri Grégorii Theologi ulgo Nazi—
anzeni oratio apologetica de füga SU  *

Textum Cumn selectis annotationibus ad editionem
nachor. 0Md St. Benedicti — Mauri edidit I.
209 Frib Brisg. Ump librar. Herderianae. 1858 8vOo
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Durch Herausgabe der ede Gregors über ſeinean (E realiſirte der rühmlichſt bekannte Profeſſor Alzogeinen

von Engelbert Klüpfel längſt ausgeſprochenen Wunſch/ ES
mo teſe ede beſonders abgedruckt werden, Amit ſiedeſto leichter die ande der rieſter Ame. Der hoch


